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V O R W O R T  
 
 
0 REGIE FÜHREN. KREATIVE & TECHNIK 
 
Die Zielgruppe für dieses Handbuch soll sein: Men-
schen mit vielfältiger Fernseherfahrung und/aber dem 
besonderen Interesse an der Fernsehregie. Also Kolle-
ginnen und Kollegen in spe. 
Regie führen heißt „Regieren“ und ist vorrangig Gestal-
tung mit Haltung. Regie führen heißt, Ordnung in die 
vorhandene Un-Ordnung bringen. Eine gute Regie 
schafft – metaphorisch gesprochen – eine bessere 
Welt.  
Regie führen ist selbst in seiner nüchternsten Form 
streng durchformatierter Nachrichtensendungen mit 
ihren Tag für Tag wiederkehrenden Bilderwelten, die 
zuvorderst ein perfektes, sekundengenaues Funktionie-
ren der verabredeten Abläufe verlangen, jederzeit ein 
kreativer und in höchstem Maße bürokratiefreier Pro-
zess. Getragen von individuellen Persönlichkeiten 
innerhalb eines Teams. Dies macht die Attraktion die-
ses Berufes wesentlich aus. 
Da davon auszugehen ist, dass zu den bereits vorhan-
denen Erfahrungen ambitionierter Nachwuchskräfte COPYRIGTH 
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die technische Seite fast wie selbstverständlich gehört, 
die sich via Digitalisierung auf breitester Front längst 
ihren Weg in die Köpfe junger Menschen gebahnt hat 
und dort entsprechenden Raum einnimmt, sei hier 
weniger für die Bedürfnisse von „Technokraten“ ge-
schrieben als vielmehr für die Spezies einer kreativ 
brennenden Generation voller Tatendrang. Die vor 
dem Einstieg in eine in besonderem Maße ganzheitli-
che, sehr komplexe und nicht immer rationale Berufs-
welt steht. Doch mit viel Elan und Gestaltungswillen an 
die Umsetzung ihrer Ideen und Utopien, an ihre Träume 
glaubt. 
Auch macht es wenig Sinn, den schnelllebigen techni-
schen Wechsel in Zeiten des „Digital Change“ nachzu-
zeichnen, wenn die Quantensprünge so offensichtlich 
sind – und andererseits das tiefere Verständnis für den 
Kern des Berufes, für Bilder und deren Wirkung, die 
Atmosphäre auf dem Set und die Wege zum ange-
strebten Ziel so kompliziert. 
In Schlagworten werden insbesondere im ersten, dem 
„theoretischen“ Teil mit Essaycharakter, die wichtigsten 
Facetten der „kreativen Regiearbeit“ dargestellt, 
woraus sich das Konzentrat einer höchst komplexen 
Berufswelt destilliert: Es kommt also vor, dass hier 
Grundsätzliches und allgemein Bekanntes oder COPYRIGTH 
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„Selbstverständliches“ genannt wird. Binsen. Eulen 
nach Athen getragen.  
Der zweite Teil soll mit konkreten Beispielen und Erfah-
rungen aus dem Alltag über und für diesen Beruf spre-
chen. 
Möge die Übung gelingen! 
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D A S  F E R N E  S E H  
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1.1 VOM SEHEN 
 
Das schöne deutsche Wort FERNSEHEN sagt es: Wir 
erhalten (ausgewählte) Informationen über die räum-
liche Ferne, das uns Ferne und Fremde und die nahe 
Ferne unserer eigenen Innenwelt. Botschaften aus 
„JottWehDe“, über das Abwegige, Unbekannte und 
das Verborgene. Und gleichzeitig erhalten wir die 
Beweis(?)bilder. Wir sind damit „Augenzeugen“ und in 
unseren eigenen Augen (scheinbar unbestechliche) 
Beteiligte, am liebsten in toto „live”! Denn das extrem 
„Neue“ interessiert von allen „Wahrheiten“ am meis-
ten. 
Unseren Augen und den dort entstehenden Bildern 
(ver)trauen wir in höchstem Maße. Mehr als dem Hö-
ren und den anderen Sinnen. Sehen ist also das höchs-
te Gut in der Erkenntniskette (möglicherweise noch 
mehr als das verschlüsselte Sehen, das Lesen). Der 
Tastsinn etwa reicht von den Fingerspitzen bis zum 
berührten Gegenüber, das Sehen aber bis zum Hori-
zont. Schall und Worte verbreiten sich mit 300, Licht 
jedoch mit 300.000.000 Meter pro Sekunde! Advanta-
ge: Das schwarze, unendliche All hinter den Augen! 
Die unerforschte, ferne Tiefsee in ihrer ewigen Nacht! 
Beides lockt die menschliche Neugier an ihre Grenzen. COPYRIGTH 
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Kein Wunder, dass bei solchem Vorsprung blindes (sic!) 
Vertrauen selbstverständlich scheint – und der Mensch 
fügt sich.  
Fernsehen ist eine Nachricht. Information aus der Welt 
über Veränderungen in der Welt. Ein Bericht über 
Neues und nicht Erwartetes. Eine Mit-Teilung, also mit 
dem Zuschauer geteiltes Wissen und damit eine Einbe-
ziehung des Empfängers in die Botschaft. Fernsehen 
existiert nicht per se als „das Gute, Wahre, Schöne“, 
sondern braucht den Zuschauer.  
Fernsehen hat eine Botschaft und ist damit Partei.  
Fernsehen ist relativ.  
Dem Betrachter einer Sendung wird durch die Vermitt-
lung von Information etwas nahe- und beigebracht. 
Dabei spielt keine Rolle, ob diese Information aus 
kundigem, seriösem, verantwortungsbewusstem Mund 
stammt oder von der Straße. Die wahre Eigenschaft 
von Information ist ziemlich „überzeugend“: Der ge-
meine Zuschauer, der sich nach des Tages Arbeit 
entspannen will, „lernt“, ob er will oder nicht.  
 
1.1.1 WAS IST FERNSEHEN? 
 
Eine Botschaft wird gefunden und formuliert, von ihrem 
Ursprung weg transportiert und einem bestimmten COPYRIGTH 
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Betrachter mithilfe bestimmter Belegbilder, die zu einer 
bestimmten Zeit unter bestimmten Umständen mit 
einer bestimmten Absicht von bestimmten Personen 
aufgenommen und von wiederum anderen bestimm-
ten Personen erneut selektiert wurden, als „Beweis“ 
vermittelt. Obwohl ehrlicherweise alle konstatieren, 
dass am Ende einer solchen Informationskette selten, 
vielleicht nie tatsächliches „Wissen“ entsteht. Viel eher 
belegen die Bilder bestimmte Ab- und Ansichten, die 
mal mehr, mal weniger lauter sind. 
Fernsehen ist in erster Linie eine möglichst gleichzeitige 
Nachricht von dort, wo ich nicht bin. Wo der Zuschau-
er nicht ist. Fernsehen ist live am besten, wenn man 
unmittelbar dabei ist, die Ereignisse quasi als Erster aus 
erster Hand und somit den größten Neuigkeitswert und 
Nutzen erhält. Der Zuschauer ist in seiner Spiegelfunkti-
on wichtig, weil: ganz dicht dran, weil: bei den Sie-
gern. 
Da wir den „scheinbar“ und/oder „anscheinend“ 
sicheren Informationen der vertrauten TV-Köpfe gerne 
glauben (wollen), angebrachte Zweifel lieber hinten 
anstellen, um uns nicht einer Achterbahn der Gedan-
ken, der Gefühle und des Bewusstseins auszusetzen 
und unseres Selbst nicht durch kritisches Nachdenken 

COPYRIGTH 
ENGELSDORFER VERLAG 

2019



 

20 
 

verlustig gehen wollen, entsteht eine TV-Macht des 
Faktischen.  
Nicht: der Fakten.  
Also Propaganda. 
Bilder lösen Kriege aus und beenden sie. Bilder bestä-
tigen und versichern. Bilder entsetzen. Bilder sind wirk-
lich. Bilder wirken. Wer die Bilder kontrolliert, hat die 
Macht. Wer die bewegten Bilder hat, ist (möglicher-
weise) die Macht. 
Die Weitergabe von Informationen ist das Wesen von 
Fernsehen; demzufolge müsste ein Informationssender 
wie CNN eigentlich das beliebteste Fernsehprogramm 
sein. Oder PHOENIX. Das sind sie aber nicht, weil sie 
nach Distanz verlangen und irgendwie unangenehm 
nach Anstrengung und Arbeit riechen. Diese Botschaft 
von Aufklärung kommt nur in den seltenen, ausge-
sucht spannenden Situationen an, stattdessen domi-
nieren auf breiter Front die Spektakel des Entertain-
ments mit ihren Sensationen die Arena. Das bedeutet, 
dass die Aufmachung, die Verkleidung der Fakten in 
hohem Maße über deren Akzeptanz entscheidet. 
Hierin hat die Regie ihr größtes, eigentliches Feld. Es 
heißt: Konstruktionen, Strukturen für die Wirklichkeit 
finden. Die vorgefundene Welt so neu und anders 
bauen und zeigen, dass sie uns immer wieder über-COPYRIGTH 
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